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WKG / Restkartenverkauf
und neue Zugstrecke
Jeck erst recht - Mir fiere statt zu
fiere! Unter diesem Motto star-
tet die WKG in ihre Jubiläums-
Session. 77 Jahre WKG, das muss
gefeiert werden.
Nun geht es nach einem grandio-
sen Kartenvorverkauf in den Rest-
kartenverkauf. Diese können seit
dem 7. Januar jeweils mittwochs
von 17 bis 19 Uhr oder samstags
zwischen 9 bis 11 Uhr im Büro der
„Wir für Waldbröl GmbH“, Hoch-
straße 11 in Waldbröl erworben
werden.
Die Jecken dürfen sich auf ein Top-
Programm mit Lupo, Drummerholics,

Fabian Kronbach, Cöllner, Chan-
terella, Der Sitzungs-Präsident
und den Tanzgarden der WKG
freuen. Die nummerierten Platz-
karten kosten 33 Euro.
Des Weiteren startet unser 11. Kar-
nevalszug auf seiner neuen Stre-
cke. Die Aufstellung erfolgt in der
Bahnhofstraße (vor dem alten
Bahnhof), weiter über die Venn-
straße bis zur Nutscheidhalle.
In der auch die anschließende
Zugparty stattfinden wird.
Anmeldungen zum Karnevalszug
am Sonntag, 12. Februar, unter:
www.waldbroel-pass-op.de
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Energie für eine

Ladetechnik – alles aus einer Hand
Beratung, Lieferung & Installation

saubere Zukunft

aggerenergie.de/wallbox
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Wanderungen mit dem Wanderverein Waldbröl
Sonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. Januar
10 Uhr - ab ALDI-Parkplatz, Kaiserstraße 100, Waldbröl
„Rund um Nümbrecht“, circa sechs Kilometer
Info: Marianne Pfeiffer, 02291/908664 oder 0175 4027665
Neue, am Mitwandern interessierte Leute sind herzlich willkommen -
Jung + Alt!

Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
10 Uhr ab ALDI-Parkplatz, Kaiserstraße 100, Waldbröl
„Rundweg Bieberstein -> Heienbach -> Bieberstein“,
circa sechs Kilometer
Info: Christa Nierstenhöfer,
02297/1552 oder 0163 8970316

Kath. Pfarrgemeinden Waldbröl/Nümbrecht
Mitteilungen vom 21. Januar bis 4. Februar
Samstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. Januar
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse anschl.
Beichtgelegenheit
Sonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. Januar
9.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe
11 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
18 Uhr - St. Konrad, Ziegenhardt
Hl. Messe
Montag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. Januar
9 Uhr - KITA St. Michael
Kurz-Gottesdienst
Dienstag, 24. Januar
18.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung

mit Rosenkranz
19 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe
Mittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. Januar
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
eucharistische Anbetung
19 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Festmesse
Donnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. Januar
10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
Freitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. Januar
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. Januar
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Karnevalsmesse
anschl. Beichtgelegenheit
Sonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. Januar

9.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe
11 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
18 Uhr - St. Konrad, Ziegenhardt
Hl. Messe
Dienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. Januar
18.30 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
eucharistische Anbetung entfällt!
19 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht
Hl. Messe entfällt!
Mittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. Februar
18.30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
eucharistische Anbetung
19 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Hl. Messe
Donnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. Februar

10.15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Festmesse
Freitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. Februar
9 Uhr - KITA St. Michael
Kurz-Gottesdienst
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
12 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Wort-Gottes-Feier
der Erstkommunionkinder
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse
mit Blasiussegen
anschl. Beichtgelegenheit
PPPPPastorastorastorastorastoralbüro albüro albüro albüro albüro WWWWWaldbröl;aldbröl;aldbröl;aldbröl;aldbröl;
TTTTTel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nr.:. :. :. :. : 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250;
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:
pastoralbuero@kkgw.de

Geänderte Servicezeiten
in der Kreisverwaltung an den Karnevalstagen
An Weiberfastnacht und Rosenmontag bis 12.30 Uhr geöffnet

Die Dienststellen der Kreisverwaltung ändern an den Karnevalstagen
ihre Servicezeiten und sind - wie folgt - für den allgemeinen Besucher-
verkehr geöffnet:
• WWWWWeiberfastnacht,eiberfastnacht,eiberfastnacht,eiberfastnacht,eiberfastnacht, Donnerstag, Donnerstag, Donnerstag, Donnerstag, Donnerstag, 16. 16. 16. 16. 16. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, bis 12.30 Uhr bis 12.30 Uhr bis 12.30 Uhr bis 12.30 Uhr bis 12.30 Uhr
• Rosenmontag,Rosenmontag,Rosenmontag,Rosenmontag,Rosenmontag, Montag, Montag, Montag, Montag, Montag, 20. 20. 20. 20. 20. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, bis 12.30 Uhr bis 12.30 Uhr bis 12.30 Uhr bis 12.30 Uhr bis 12.30 Uhr

Durch Aushänge an den Dienstgebäuden wird darauf hingewiesen.
Weitere Informationen auf
www.obk.de/servicezeiten
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Sternsinger haben Segensbotschaft ins Kreishaus überbracht

Kreisdirektor Klaus Grootens begrüßt die Sternsinger-Gruppe im Foyer des Kreishauses und dankte ihnen für ihren Einsatz zugunsten notleidenderKreisdirektor Klaus Grootens begrüßt die Sternsinger-Gruppe im Foyer des Kreishauses und dankte ihnen für ihren Einsatz zugunsten notleidenderKreisdirektor Klaus Grootens begrüßt die Sternsinger-Gruppe im Foyer des Kreishauses und dankte ihnen für ihren Einsatz zugunsten notleidenderKreisdirektor Klaus Grootens begrüßt die Sternsinger-Gruppe im Foyer des Kreishauses und dankte ihnen für ihren Einsatz zugunsten notleidenderKreisdirektor Klaus Grootens begrüßt die Sternsinger-Gruppe im Foyer des Kreishauses und dankte ihnen für ihren Einsatz zugunsten notleidender
Kinder. Fotos: OBKKinder. Fotos: OBKKinder. Fotos: OBKKinder. Fotos: OBKKinder. Fotos: OBK

Kreisdirektor Klaus Grootens hat
die Sternsinger-Gruppen empfan-
gen Oberbergischer Kreis. Der
Segenswunsch „Christus mansio-
nem bendictat 2023“ („Christus
segne dieses Haus“) ist jetzt auch
über der Eingangstür des Kreis-
hauses angebracht. 24 Sternsinger

der Katholischen Franziskusge-
meinde in Gummersbach haben
hier einen Halt auf ihrer Tour von
Haus zu Haus im Stadtgebiet ein-
gelegt. Die Sternsinger Anna, Le-
onie und Johanna befestigten als
Zeichen der Segnung jeweils die
Jahreszahl und die Buchstaben

C+B+M oberhalb der Eingangs-
türe und an den Bürotüren des
Landrats und des Kreisdirektors.
Die Sternsinger bildeten mit eini-
gen Betreuerinnen der Gruppen
auch einen kleinen Chor, der das
wohl bekannteste Sternsingerlied
„Wir kommen daher aus dem

Morgenland“, im Kreishausfoyer
anstimmte.
Kreisdirektor Klaus Grootens be-
grüßte die Sternsinger und wür-
digte insbesondere den Einsatz
der Kinder und Jugendlichen, die
- kostümiert als die Heiligen Drei
Könige - in diesen Tagen den Se-
gen ins jedes Haus bringen und
für notleidende Kinder sammeln:
„Ihr tragt dazu bei, dass wir uns
auf die wichtigen Themen besin-
nen!“ Klaus Grootens wünschte
den Sternsingern „dass diejeni-
gen, die ihr besucht, auch fleißig
etwas in eure Sammeldosen ein-
werfen, dann ist eure Aktion sehr
erfolgreich! Wir sind froh, dass
ihr uns den Segen Gottes bringt!“
Der Kinderschutz steht im Zen-
trum der Aktion des Dreikönigs-
singens 2023. In diesem Jahr zie-
hen die Sternsinger unter dem
Leitspruch „Kinder stärken, Kin-
der schützen - in Indonesien und
weltweit“ von Haus zu Haus. Sie
sammeln Spendengelder, mit de-
nen unter anderem Präventionskur-
se in Asien gefördert werden, in
denen „jungen Menschen lernen,
was sie stark macht: Zusammen-
halt, Freundschaften, zuverlässige
Beziehungen und respektvolleDie Sternsingergruppe wurde im Kreishausfoyer empfangen.Die Sternsingergruppe wurde im Kreishausfoyer empfangen.Die Sternsingergruppe wurde im Kreishausfoyer empfangen.Die Sternsingergruppe wurde im Kreishausfoyer empfangen.Die Sternsingergruppe wurde im Kreishausfoyer empfangen.
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Thema Vereinsrecht: Der Oberbergische Kreis
bietet kostenlos Online-Fortbildungen
Dorfservice Oberberg unterstützt Dorfgemeinschaften, Dorf- und Heimatvereine in
vereinsrechtlichen Fragen

spitzer-bauelemente.de

Spitzer Bauelemente

Ihr Partner für Fenster, Türen und Rolläden

BAUELEMENTE
SPITZER

Zur Straßen 3

51588 Nümbrecht

02293-6695

info@spitzer-bauelemente.de

Am 1. Januar 2023 gehe ich in meinen wohlverdienten Ruhestand und  

übergebe meinen Fensterbaubetrieb an Marc Müller.

Ich möchte mich ganz herzlich bei meinen Kunden und Geschäftspartnern  

für die jahrelange Treue bedanken. Gleichzeitig wünsche ich mir, dass meinem 

Nachfolger das gleiche Vertrauen entgegengebracht wird.

Norbert Spitzer

Auch in 2023 wird der Oberberg-
ische Kreis über den Dorfservice
Oberberg die Dorfgemeinschaften,
Dorf- und Heimatvereine in ver-
einsrechtlichen Fragen unterstüt-
zen. Das neue Fortbildungsange-
bot geht auf rechtliche Fragen ein,
die sich im Rahmen der Vereins-
arbeit ergeben.
Als Referent unterstützt Rechts-
anwalt Michael Röcken, der als
Experte für das Vereinsrecht
bereits mehrere Fortbildungen
des Oberbergischen Kreises zu
diesem Themenfeld begleitet hat.
Die Die Die Die Die TTTTTeilnahme ist keilnahme ist keilnahme ist keilnahme ist keilnahme ist kostenfrei.ostenfrei.ostenfrei.ostenfrei.ostenfrei.
Bereits in den beiden vergange-
nen Jahren haben viele Dörfer er-
folgreich an den Fortbildungen
zu Themenbereichen des Vereins-
rechts teilgenommen. Besonders
die Fortbildung zur Optimierung
der Vereinssatzung konnte vie-
len Dorfvereinen helfen, die ei-
gene Satzung zu überarbeiten
und notwendige Anpassungen
vorzunehmen.
Im Rahmen der zuletzt stattge-
fundenen Dorfgespräche hatten
mehrere Dorfgemeinschaften
verstärkt Interesse an diesem
Themenfeld geäußert.
„Damit weitere Dorfgemeinschaften
von dem Angebot profitieren

können, wird das vielfältige Thema
Vereinsrecht auch Teil des neuen
Fortbildungsangebotes im Februar
dieses Jahres sein.
Die Fortbildungen des Dorfservice
Oberberg greifen stets den Be-
darf auf und bieten direkte Un-
terstützungs- und Informati-
onsmöglichkeiten“, sagt Pla-
nungsdezernent Frank Herhaus.
Kostenloses FortbildungsangebotKostenloses FortbildungsangebotKostenloses FortbildungsangebotKostenloses FortbildungsangebotKostenloses Fortbildungsangebot
des Oberdes Oberdes Oberdes Oberdes Oberbergischen Kreises fürbergischen Kreises fürbergischen Kreises fürbergischen Kreises fürbergischen Kreises für
Dorfgemeinschaften am 8. undDorfgemeinschaften am 8. undDorfgemeinschaften am 8. undDorfgemeinschaften am 8. undDorfgemeinschaften am 8. und
14. Feb14. Feb14. Feb14. Feb14. Februar um jeweils 18 Uhrruar um jeweils 18 Uhrruar um jeweils 18 Uhrruar um jeweils 18 Uhrruar um jeweils 18 Uhr
Eine Teilnahme an der Veranstal-
tung in 2022 ist kkkkkeineeineeineeineeine Voraus-
setzung.
Der Themenbereich VVVVVere ins -e re ins -e re ins -e re ins -e re ins -
satzunsatzunsatzunsatzunsatzunggggg wird am ersten Abend
(8. Februar) der Veranstaltung er-
arbeitet. Es werden Gestaltungs-
möglichkeiten vorgestellt, um
eine Satzung zu optimieren und
damit Verein und Vorstand haf-
tungssicher arbeiten können. Alle
Teilnehmenden sind gebeten, ihre
eigene Vereinssatzung für den
Abend bereitzuhalten.
Am zweiten Abend (14. Februar)
steht der DatenschutzDatenschutzDatenschutzDatenschutzDatenschutz im Mittel-
punkt. Dass die Datenschutz-
Grundverordnung besonders Ver-
eine vor hohe Anforderungen stellt,
zeigen die Tätigkeitsberichte der

Datenschutzbehörden der Bun-
desländer und auch Gerichtsent-
scheidungen. Hier standen Verei-
ne im Fokus. Die Fortbildung
zeigt auf, welche datenschutz-
rechtlichen Verstöße geahndet
wurden und wie der Verein auf
den aktuellen Stand gebracht
werden kann.
Im Rahmen der beiden Veranstal-
tungstage wird es zudem ausrei-
chend Raum für Fragen der Teil-
nehmenden geben. Auch eine An-
meldung für nur einen der beiden
Themenbereiche ist möglich.

Neben Dörfern aus dem Oberberg-
ischen Kreis steht die Fortbildung
auch für Dorfgemeinschaften aus
dem Rheinisch-Bergischen Kreis
und dem Rhein-Sieg-Kreis offen.
Die Online Fortbildung findet an
beiden Abenden von 18 bis 20 Uhr
als Online-Veranstaltung.
AnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungen für eine oder beide
Veranstaltungen sind bis zumbis zumbis zumbis zumbis zum
6. 6. 6. 6. 6. FebruarFebruarFebruarFebruarFebruar möglich per E-Mail an
stefan.nickel@obk.de oder
telefonisch unter 02261 88-6131.
Weitere Informationen auf
www.obk.de/dorfservice.

Kommunikation.“ (Quelle: Die
Sternsinger, Kindermissionswerk).
Auch der Oberbergische Kreis un-
terstützt diese Spendenaktion.
Gemeinsam mit Andrea Kuhl,
Kerstin Köhler und Daniela
Kindel von der Katholischen

Franziskusgemeinde Gummers-
bach sind die Gruppen im weit-
läufigen Stadtgebiet oft viele Stun-
den täglich unterwegs. Auf der
ganzen Welt überbringen Stern-
singer Segenswünsche und sam-
meln dabei Spendengelder für

Hilfsprojekte ein.
Kreisdirektor Klaus Grootens und
Reinhard Schneider als Leiter des
Leitungsstabes, spendeten für die
Kollekte der Sternsinger und be-
dankten sich bei den „kleinen
Königen“, die mit Limonade und

Teilchen gestärkt, anschließend
weiterzogen.
Seit mehr als 60 Jahren sammeln
die Sternsinger Spenden für Kinder
in aller Welt Weitere Informationen
finden Sie unter
www.sternsinger.de.

Begleitet von Kreisdirektor Klaus Grootens befestigte Johanna denBegleitet von Kreisdirektor Klaus Grootens befestigte Johanna denBegleitet von Kreisdirektor Klaus Grootens befestigte Johanna denBegleitet von Kreisdirektor Klaus Grootens befestigte Johanna denBegleitet von Kreisdirektor Klaus Grootens befestigte Johanna den
Segensspruch 2023 über der Eingangstür des Kreishauses.Segensspruch 2023 über der Eingangstür des Kreishauses.Segensspruch 2023 über der Eingangstür des Kreishauses.Segensspruch 2023 über der Eingangstür des Kreishauses.Segensspruch 2023 über der Eingangstür des Kreishauses.

Sternsingerin Johanna von der St. Franziskusgemeinde GummersbachSternsingerin Johanna von der St. Franziskusgemeinde GummersbachSternsingerin Johanna von der St. Franziskusgemeinde GummersbachSternsingerin Johanna von der St. Franziskusgemeinde GummersbachSternsingerin Johanna von der St. Franziskusgemeinde Gummersbach
hat Segenswünsche für Besucherinnen und Besucher und Mitarbeitendehat Segenswünsche für Besucherinnen und Besucher und Mitarbeitendehat Segenswünsche für Besucherinnen und Besucher und Mitarbeitendehat Segenswünsche für Besucherinnen und Besucher und Mitarbeitendehat Segenswünsche für Besucherinnen und Besucher und Mitarbeitende
der Kreisverwaltung überbracht.der Kreisverwaltung überbracht.der Kreisverwaltung überbracht.der Kreisverwaltung überbracht.der Kreisverwaltung überbracht.
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Kleine Ideen fördern lassen
Die Bewerbungsphase für die Kleinprojekte-Förderung 2023 startet

Kleinprojekt des Jahres 2022 - Spielplatzturm Freckhausen. Foto: KVO e.V.Kleinprojekt des Jahres 2022 - Spielplatzturm Freckhausen. Foto: KVO e.V.Kleinprojekt des Jahres 2022 - Spielplatzturm Freckhausen. Foto: KVO e.V.Kleinprojekt des Jahres 2022 - Spielplatzturm Freckhausen. Foto: KVO e.V.Kleinprojekt des Jahres 2022 - Spielplatzturm Freckhausen. Foto: KVO e.V.

Zum dritten Mal möchte die LEA-
DER-Region Ortsvereine, Förder-
und Sportvereine, soziale Einrich-
tungen und Initiativen bei kleinen
Projektvorhaben unterstützen.
Nachdem in den beiden vergan-
genen Jahren fast 40 Kleinpro-
jekte vom Spielplatzturm über
Lastenräder bis zum Naturschau-
garten erfolgreich gefördert wer-
den konnten, möchte die Region
Oberberg: 1.000 Dörfer - eine Zu-
kunft auch in diesem Jahr wieder
Kleinprojekte im Rahmen des Re-
gionalbudgets unterstützen.
Die Gesamtkosten der Projekt-
vorhaben müssen dabei zwi-
schen 2.500 und 20.000 Euro lie-
gen und innerhalb weniger Monate
umsetzbar sein.
Die Projekte müssen der positi-
ven Entwicklung der Region, der
Kommune oder des Dorfes die-
nen. Es können investive Maß-
nahmen wie z.B. die Anschaffun-
gen von Spielgeräten, Außenmö-
blierung, die Einrichtung und

Ausstattung von Institutionen
oder Vereinshäusern gefördert
werden. Kleinere Baumaßnah-
men zur Dorfgestaltung oder zur
Aufwertung von Freizeiteinrich-
tungen können ebenso unter-
stützt werden.
Bis zum 28. Februar kann man
sich bei der LEADER-Region Ob-
erberg um eine Förderung bewer-
ben. Übrigens läuft bei der Regi-
on LEADER Bergisches Wasser-
land in den vier nördlichen Kom-
munen des Oberbergischen Krei-
ses genau zeitgleich auch ein Pro-
jektaufruf für die Kleinprojekte-
Förderung.
Die Fördermittel kommen über den
Sonderplan „Gemeinschaftsaufga-
be Agrarstruktur und Küsten-
schutz“ (GAK) des Bundes und der
Länder. Der Oberbergische Kreis
steuert einen Anteil von 10 Prozent
zum Budget bei.
Die wichtigsten Informationen zur
Förderung von Kleinprojekten in
Kürze:

• Anträge für Kleinprojekte
können ab sofort bis zum
28. Februar beim Regional-
management eingereicht
werden.

• Die Gesamtkosten des
Kleinprojektes liegen unter
 20.000 Euro.

• Gefördert werden maximal 80
Prozent der Gesamtkosten.

• Bei der Antragstellung sind
verschiedene ergänzende Do-
kumente einzureichen (z.B.
Kostenplan und Angebote,
Nutzungsvereinbarungen mit
Grundstückse igentümern,
etc.).

• Dass Projekt wird auf dem
Gebiet der LEADER-Region
umgesetzt (Lindlar, Engelskir-
chen, ländliche Gebiete von
Gummersbach, Bergneustadt,
Wiehl, Reichshof, Nümbrecht,
Waldbröl, Morsbach).

• Die Projektauswahl erfolgt
durch die Lokale Aktionsgrup-
pe (LAG) in einer beschluss-

fassenden Sitzung im Rahmen
des zur Verfügung stehenden
Regionalbudgets.

• Kleinprojekte starten erst
nach Projektauswahl und
Vertragsabschluss und müs-
sen in laufenden Jahr bis zum
15. November umgesetzt und
mit dem Regionalmanage-
ment abgerechnet werden.

• Bereits begonnene Projek-
te können nicht gefördert
werden.

Für sämtliche Fragen rund um
die Kleinprojekte steht das Re-
gionalmanagement gerne zur
Verfügung.
Nähere Informationen und alles
Wissenswerte rund um die Klein-
projekte sowie die Antragsun-
terlagen und Formulare finden
Interessierte unter
www.1000- doerfer.de.
(Dieser Projektaufruf startet unter
dem Vorbehalt der Zurverfügung-
stellung von Fördermitteln durch
das Ministerium MLV.)
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Europaweit unterwegs, ortsnah gespendet

Hiltrud Hofacker und Tochter Janine Unterbusch übergeben die Spende an Michael Adomaitis von derHiltrud Hofacker und Tochter Janine Unterbusch übergeben die Spende an Michael Adomaitis von derHiltrud Hofacker und Tochter Janine Unterbusch übergeben die Spende an Michael Adomaitis von derHiltrud Hofacker und Tochter Janine Unterbusch übergeben die Spende an Michael Adomaitis von derHiltrud Hofacker und Tochter Janine Unterbusch übergeben die Spende an Michael Adomaitis von der
Johannes-Hospiz Oberberg Stiftung und Johanniter-Pflegedienstleiter Jens Stube.Johannes-Hospiz Oberberg Stiftung und Johanniter-Pflegedienstleiter Jens Stube.Johannes-Hospiz Oberberg Stiftung und Johanniter-Pflegedienstleiter Jens Stube.Johannes-Hospiz Oberberg Stiftung und Johanniter-Pflegedienstleiter Jens Stube.Johannes-Hospiz Oberberg Stiftung und Johanniter-Pflegedienstleiter Jens Stube.
Foto: Johannes-Hospiz Oberberg Stiftung/Sabine EisenhauerFoto: Johannes-Hospiz Oberberg Stiftung/Sabine EisenhauerFoto: Johannes-Hospiz Oberberg Stiftung/Sabine EisenhauerFoto: Johannes-Hospiz Oberberg Stiftung/Sabine EisenhauerFoto: Johannes-Hospiz Oberberg Stiftung/Sabine Eisenhauer

Seit 40 Jahren bietet das Famili-
enunternehmen Hofacker die Fahr-
ten mit seinen Bussen an. Damit
Menschen auch auf ihrer letzten
Reise gut begleitet werden, spen-
dete die Firma den Erlös ihrer Ju-
biläumsfeier an die Johannes-Hos-
piz Oberberg Stiftung.

Seit 40 Jahren sind die Reisebus-
se der Firma „Hofacker Touristik“
von Reichshof aus auf vielen We-
gen quer durch Deutschland und
in den europäischen Nachbarlän-
dern unterwegs. Sein Jubiläum

feierte das Familienunternehmen
im vergangenen Mai auf dem weit-
läufigen Betriebshof in Reichshof-
Wildbergerhütte mit vielen hun-
dert Gästen, mit Musik, Tanz und
einer Tombola. Den Erlös des Fes-
tes über 1.500 Euro übergaben
Hiltrud Hofacker und ihre Tochter
Janine Unterbusch nun am Don-
nerstag, 22. Dezember, als Spen-
de an die Johannes-Hospiz Ober-
berg Stiftung. „Jeder Mensch geht
einmal seinen letzten Weg, und
auch auf dieser Reise sollte er
gut umsorgt werden“, sagt Hil-
trud Hofacker. Viele Menschen in
der Region hätten bereits miter-
lebt, wie empathisch und qualifi-
ziert ihre sterbenden Angehöri-
gen von Maltesern und Johanni-
tern begleitet worden sind. Bei
der Spendenübergabe stellte Jens
Stube, Pflegedienstleiter des Jo-
hannes-Hospiz der Johanniter in
Wiehl, das neue Angebot im Haus
vor: „Seit diesem Jahr können uns
Menschen tagsüber besuchen und
abends wieder in ihre eigene, ge-
wohnte Umgebung zurückkeh-
ren.“ Dieses Tageshospiz entlas-
te vor allem Berufstätige, die ihre
Angehörigen tagsüber in guten
Händen wüssten.

„Es ist uns wichtig, unsere Spen-
de ortsnah einzubringen“, betont
Hiltrud Hofacker, die das Reise-
unternehmen mit ihrem Ehemann
Wilfried vor vier Jahrzehnten ge-
gründet hatte. Bereits 2017 hatte
sie den Erlös der 35-Jahrfeier an
die Hospiz- und Trauerarbeit ge-
spendet. Bei der diesjährigen Fei-
er in Wildbergerhütte wirkten der
Männergesangverein Wildberger-
hütte, die Waldbröler Musikgrup-
pe „Geininger“ und die tanzen-
den „Burgmäuse“ der Karneval-
gesellschaft Denklingen mit.
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Richtig Lüften auch im Winter

Fenster, die geschlossen undFenster, die geschlossen undFenster, die geschlossen undFenster, die geschlossen undFenster, die geschlossen und
gegegegegeöffnet Freude machen.öffnet Freude machen.öffnet Freude machen.öffnet Freude machen.öffnet Freude machen.
Bildquelle: GEALANBildquelle: GEALANBildquelle: GEALANBildquelle: GEALANBildquelle: GEALAN

Auch in Zeiten des notwendigen
Energiesparens gilt: Richtiges Lüf-
ten ist für Haus und Wohnung und
damit auch für die eigene Gesund-
heit elementar. Denn richtiges
Lüften fördert die Sauerstoffzufuhr
und verhindert Schimmelbildung.
Worauf es dabei ankommt, weiß
der Verband Fenster und Fassade
(VFF).
Wohlige Wärme und notwendiges
Energiesparen im Winter müssen
kein Widerspruch sein, im Gegen-
teil: Im gut gedämmten Zuhause
mit modernen Fenstern und Türen
hilft richtiges Lüften, um hohen
Energiepreisen auch bei niedri-
gen Temperaturen ein Schnipp-
chen zu schlagen. Eine wichtige
Grundregel dabei lautet: Keine
Dauerlüftung über gekippte Fens-
ter. Denn dann kühlen die Wände
aus, der Heizbedarf steigt unnö-
tig. Außerdem kommt es bei solch
Dauerlüftung über gekippte Fens-
ter häufig zu Tauwasser, das den
zu Recht gefürchteten Schimmel-
pilzen erst so richtig auf die Sprün-
ge hilft. „Viel besser ist deshalb
Stoßlüften für einige Minuten. Bei
diesem kurzen und intensiven Lüf-
ten wird die Luft rasch und gründ-
lich ausgetauscht und die Wände
kühlen nicht aus“, erläutert VFF-
Geschäftsführer Frank Lange.
Ganz wichtig ist auch: Im Winter
beim Lüften nicht vergessen, zuvor
die Thermostate herunterzudre-
hen, um Energieverschwendung zu
vermeiden. Und wird nach dem
Lüften geheizt, so sollten keine
Gardinen oder Vorhänge vor den
Heizkörpern hängen, damit sich
die Wärme möglichst gut im Raum
ausbreiten kann. „Befolgt man
diese drei einfachen Regeln, so
lässt sich im Sinne eines guten
Raumklimas schon sehr viel be-
wirken“, betont Lange.
Feuchtigkeit per MessungFeuchtigkeit per MessungFeuchtigkeit per MessungFeuchtigkeit per MessungFeuchtigkeit per Messung
im Blick behaltenim Blick behaltenim Blick behaltenim Blick behaltenim Blick behalten
Richtschnur fürs gute Raumklima
und damit fürs richtige Lüften soll-
te stets sein, die natürliche und
durch Körper, Kochen oder Du-
schen ins Haus gelangende Feuch-
tigkeit zu reduzieren. Wenn man
rein „nach Gefühl“ lüftet, reicht
das für ein Optimum an Wärme-
versorgung und Luftzufuhr aber
meist nicht aus. Deshalb empfiehlt
sich objektive Unterstützung. Die-
se Hilfe leistet ein Hygrometer,

das ist ein Gerät zur Bestimmung
der Luftfeuchte. Solche Hygrome-
ter sind kostengünstig im Fach-
handel oder auch im Internet zu
erwerben. Damit ist richtiges Lüf-
ten ein Kinderspiel. Angebracht
werden sollten die Hygrometer
zumindest in potenziell eher
feuchten Räumen wie Küchen und
Bädern, im Schlafzimmer und dort,
wo Wäsche getrocknet wird. Gibt
es eine Möglichkeit die Wäsche
außerhalb der Wohnung zu trock-
nen, so sollte sie unbedingt ge-
nutzt werden. Unabhängig von der
Räumlichkeit gilt stets: „Zeigt der
Hygrometer eine relative Luft-
feuchte von 70 Prozent oder mehr
an, sollte eine Stoßlüftung erfol-
gen, bis ca. 40 Prozent Luftfeuch-
te erreicht sind“, erläutert Fens-
terexperte Lange.
Kleine nützliche Technik-Helfer
bieten sich auch an, um soge-
nannte Wärmebrücken zu erken-
nen. Dort ist es, anders als man
vermuten mag, nicht besonders
warm, sondern kühler, denn über
Wärmebrücken wird die Wärme
leichter nach außen geführt. Er-
kennen lassen sich diese für wie-
derholten Schimmel anfälligen
Fassadenteile an einer niedrigen
Wandtemperatur von weniger als
15 Grad Celsius. Die Temperatur
zeigt ein Oberflächenthermome-
ter verlässlich an. Die überschau-
bare Investition in Oberflächen-
thermometer lohnt sich im Inter-
esse der Wohngesundheit und um
die eigenen vier Wände zu schüt-
zen. Denn ist der Schimmel einmal
da, hält er sich oft hartnäckig.
Vorbeugen lässt sich den uner-
wünschten Wärmebrücken durch
gutes Lüften und Heizen oder
durch eine Dämmung von außen.
Vor zu hoher Luftfeuchtigkeit
schützen auch Fensterfalzlüfter.
Diese lassen sich nachträglich in
den Fensterrahmen einbauen. Das
geht bei vielen Fenstern sehr ein-
fach, sollte jedoch nicht ohne Ab-
sprache mit einem Fachbetrieb
erfolgen. „Fensterfalzlüfter sor-
gen für eine kontinuierliche Luft-
zufuhr, können die Stoßlüftung
aber keinesfalls ersetzen“, hebt
Frank Lange hervor. Beim Fens-
tertausch sollten Fensterfalzlüfter
eingebaut werden, empfiehlt er.
Fenstertausch erwägenFenstertausch erwägenFenstertausch erwägenFenstertausch erwägenFenstertausch erwägen
Für eine Optimierung von Raum-

klima und Energiebilanz ist ein
Fenstertausch häufig das beste
Mittel. Zu bedenken ist aber auch:
Beim Fenstertausch ändert sich
die Bauphysik. Eine genaue Lüf-
tungs- und Einbauplanung mit
neuen Fenstern ist deshalb not-
wendig. Dazu gehört, die gesam-
te Gebäudehülle mit in die Erneu-
erung der Fenster einzubeziehen.
Werden die Fenster in Altbauten
mit eher schwachem Wärme-
schutz erneuert, muss immer auch
an das umgebende Mauerwerk
gedacht werden. So muss bei ei-
nem U-Wert der Wand oberhalb
von 1,0 W/m²K beim Fenstertausch
auf die richtige Montageausbil-
dung in der Fensterleibung ge-
achtet werden. Das beugt Tauwas-
ser und Schimmelbildung vor.
Auch mit neuen Fenstern muss
gut gelüftet werden. „Ganz wich-
tig zu wissen: Die richtig bemes-
sene Luftmenge zur hygienischen
Wohnraumlüftung fällt viel gerin-
ger aus als diejenige, die über
zugige alte Fenster undefiniert ins

Haus gelangt. Frischluft und En-
ergiesparen sind also zwei Sei-
ten derselben Medaille“, be-
tont VFF-Geschäftsführer Lange
abschließend.
Weitere Informationen auch zu
den vielfältigen Fördermöglich-
keiten einer Fenstersanierung fin-
den Sie unter fenster-können-
mehr.de (VFF)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 04. Februar 2023Samstag, 04. Februar 2023Samstag, 04. Februar 2023Samstag, 04. Februar 2023Samstag, 04. Februar 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.01.2023 um 10 Uhr27.01.2023 um 10 Uhr27.01.2023 um 10 Uhr27.01.2023 um 10 Uhr27.01.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen
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Sonderangebote im Eine-Welt-Laden
Verantwortliche senken Preise für Winterartikel
Die Stammkunden des Eine-Welt-
Ladens wissen es schon lange:
Wir führen auch verschiedene
Textilien; im Winter sind dies Ja-
cken, Shirts, Pullover, dazu Ac-
cessoires wie Tücher, Schals
oder Stulpen. Und weil der Win-
ter schon ein wenig vorbei ist,
haben wir für viele vorrätige Ar-
tikel die Preise gesenkt und bie-
ten diese zu Sonderpreisen an.

Zu rabattierten Preisen finden
Sie klassische Winterartikel wie
Langarm-Shirts, Strickwesten,
Schals, Tücher oder Stulpen. Alle
Artikel erfüllen Fairtrade- und
Ökostandard, die Tücher und
Schals bestehen überwiegend
aus Seide oder Kashmir/Seide,
die Stulpen aus Wolle oder Filz.
Alle Teile sind handwerklich her-
gestellt in nachhaltiger Produk-

tion, hier finden überwiegend
Frauen Arbeit zu fairen Bedin-
gungen.
Neben Textilien und anderen
handwerklichen Artikeln führen
wir natürlich auch die klassi-
schen Weltladenartikel wie diver-
se Kaffee- und Teesorten, Scho-
koladen, Honig, Weine und Öle,
Gewürze und anderes mehr (dies
zu unseren üblichen Preisen).

Sie finden uns im Gebäude des
Rathauses (Eingang Rückseite).

Unsere Öffnungszeiten sind Di.
bis Fr. von 9.30 bis 12.30 Uhr
und von 15 bis 18 Uhr, dazu Sa.
von 9.30 bis 12.30 Uhr.
Bei trockenem Wetter sind wir
Mittwoch-vormittags auch mit ei-
nem Stand auf dem Nümbrechter
Wochenmarkt.

Ohne Vertragsfallen fit ins neue Jahr
Mit guten Vorsätzen ins Fitnessstudio
Die Verbraucherzentrale NRW in-
formiert, was vor Vertragsab-
schluss zu beachten ist.
Nach Weihnachtsessen und Sil-
vesterfeier starten viele Men-
schen mit guten Vorsätzen ins
neue Jahr. Ganz oben auf der Lis-
te meist: Mehr Sport treiben. Des-
halb locken Fitnessstudios zu Jah-
resbeginn häufig mit Rabatten.
Doch wichtig sind auf Dauer die
regulären monatlichen Beiträge,
und die bewegen sich zwischen
zehn und mehr als 100 Euro. Ein
Vergleich ist deshalb ratsam. Auf
welche anderen Aspekte man ach-
ten sollte und welche Rechte
Verbraucher:innen bei der Kün-
digung haben, erklärt Monika
Schiffer, Leiterin der Verbraucher-
zentrale in Euskirchen.
Gut prüfen, bevor man sich bindet:
Wer Mitglied in einem Fitness-
Studio werden will, sollte vorher
vor allem die Erreichbarkeit, die
Öffnungszeiten und die Höhe der
Mitgliedsbeiträge prüfen. Ein kos-
tenloses Probetraining ist emp-
fehlenswert. Den Vertrag unter-
schreibt man am besten nicht di-
rekt vor Ort, sondern liest ihn in
Ruhe zu Hause. Es lohnt sich, nach
besonderen Rabatten zu fragen,
zum Beispiel für Studierende,
Senior:innen oder Mitglieder be-
stimmter Krankenkassen.
Die passende Vertragslaufzeit
wählen:
In der Regel werden Fitnessstudio-

Verträge für eine feste Dauer ab-
geschlossen. Eine Erstlaufzeit
von 24 Monaten ist zulässig und
wird häufig mit einem niedrige-
ren Monatsbeitrag beworben. Je
nach Lebenslage kann aber auch
eine kürzere Laufzeit passender
sein. Wer den Vertrag kündigen
möchte, sollte sich frühzeitig die
Kündigungsfristen notieren.
Nachträgliche Preiserhöhungen:
Zurzeit erhöhen viele Fitnessstu-
dios ihre Preise. Teilweise auch in
laufenden Verträgen. Eine solche,
nachträgliche Preiserhöhung ist
nicht ohne weiteres möglich. Ver-
träge sind grundsätzlich so einzu-
halten, wie sie vereinbart wurden.
Damit eine Preisänderung wirk-
sam ist, muss entweder in den
Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen (AGB) klar geregelt sein, un-
ter welchen Voraussetzungen und
in welchem Umfang das Fitness-
studio den Preis anpassen darf.
Viele dieser Klauseln sind zu un-
bestimmt formuliert und daher
nicht wirksam. Oder beide Ver-
tragsparteien müssen sich mit der
Preiserhöhung einverstanden er-
klären, die Kund:innen müssen
also zustimmen.
Wichtig zu wissen:
Kund:innen können den Vertrag
in der Regel nicht einfach außer-
ordentlich kündigen, nur weil das
Fitnessstudio (unzulässigerweise)
die Preise erhöht. Gibt es keine
wirksame Preisanpassungsklausel

und die Kund:innen stimmen der
Preiserhöhung auch nicht zu, dann
bleibt es bei dem ursprünglich
vereinbarten Preis. Beide Ver-
tragsparteien können den Vertrag
jedoch nach wie vor durch eine
ordentliche Kündigung beenden.
Fristgerecht kündigen:
Fitnessstudio-Verträge können
zum Ende der jeweiligen Ver-
tragslaufzeit gekündigt werden.
Wichtig ist jedoch, die Kündi-
gungsfrist einzuhalten und die
Kündigung so abzugeben, dass sie
im Nachhinein bewiesen werden
kann. Das geht zum Beispiel per
Post als Einschreiben mit Rück-
schein. Auch eine Kündigung per
Mail ist zulässig. Bei der Abgabe
des Kündigungsschreibens im Fit-
nessstudio sollte man sich den Ein-
gang der Kündigung quittieren

lassen. Seit dem 1. Juli 2022 kön-
nen viele Verträge zudem auf der
Webseite des Anbieters über den
sogenannten Kündigungsbutton
beendet werden.
Rechtsberatung bietet die Euskir-
chener Verbraucherzentrale zu
dem Thema an. Eine Terminver-
einbarung ist notwendig unter
02251 5064501 oder per Email an
euskirchen@verbraucherzentrale.nrw

Weiterführende Infos und Links:
Mehr zu undurchsichtigen Ver-
tragsklauseln von Fitnessstudios
unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/21641
Mehr zur Rechtsberatung
(kostenpflichtig) unter: https://
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/1439
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Ein Beruf mit Durchblick
Ausbildung zum Orthoptisten

Großes Interesse an Fachwissen
rund um das Sehen und Spaß an
der Arbeit mit Menschen - sowohl
mit Erwachsenen als auch mit Kin-
dern - sind die Voraussetzungen
für eine Ausbildung zum Orthop-
tisten. Schwerpunkte des Berufes
sind das Diagnostizieren und The-
rapieren von Erkrankungen und
Störungen der Augen bei großen
und kleinen Patienten.
Vielseitig und interessantVielseitig und interessantVielseitig und interessantVielseitig und interessantVielseitig und interessant
Der staatlich anerkannte medizi-
nische Fachberuf umfasst zahlrei-
che unterschiedliche Tätigkeits-
felder und ist dadurch äußerst viel-
seitig. So gehören beispielsweise
die Diagnose und die Behandlung
von frühkindlichem und erworbe-
nem Schielen zum Aufgabenge-
biet der Orthoptisten. Gerade bei
den kleinen Patienten ist viel Ein-
fühlungsvermögen gefragt, um die
Störung genau einschätzen zu
können und entsprechende pas-
sende Therapien wie z. B. das
stundenweise Abkleben des ge-
sunden Auges zu bestimmen. Beim
erworbenen Schielen gilt der Fo-
kus der Abklärung der Ursache,

durch die das Schielen aufgetre-
ten ist, sowie der Verbesserung
von Doppeltsehen.
Neben Diagnostik und Therapie
sind Orthoptisten auch im Bereich
der Rehabilitation tätig. Sie ar-
beiten beispielsweise auch mit
Menschen mit angeborenen oder
durch Unfall verursachten Hirn-
schädigungen und Schlaganfallpa-
tienten, bei denen das Sehvermö-
gen beeinträchtigt ist. Sie unter-
stützen die Betroffenen dabei, das

Rest-Sehvermögen optimal einzu-
setzen, oder verordnen entspre-
chende Sehhilfen oder Lupenbril-
len. So leisten Orthoptisten einen
wertvollen Beitrag, damit diese
Menschen wieder am Alltag teil-
haben und ins Berufsleben zurück-
kehren können.
VoraussetzungenVoraussetzungenVoraussetzungenVoraussetzungenVoraussetzungen
für die für die für die für die für die AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Die Ausbildung zum Orthoptisten
dauert drei Jahre und schließt mit
einer staatlichen Prüfung ab.

Neben theoretischem und prakti-
schem Unterricht gehört auch die
praktische Anleitung in den jeweili-
gen Ausbildungsstätten dazu. Allge-
meine Augenheilkunde, Orthoptik
und Strabologie (Schwerpunkt Schie-
len) sowie Anatomie und Arzneimit-
telkunde gehören u. a. zu den Aus-
bildungsfächern. Derzeit bilden
deutschlandweit 14 Fachschulen für
Orthoptik aus, die jeweils Universi-
tätsaugenkliniken angegliedert sind.
Voraussetzung für die Ausbildung ist
der mittlere Bildungsabschluss.
Hervorragende BerufsaussichtenHervorragende BerufsaussichtenHervorragende BerufsaussichtenHervorragende BerufsaussichtenHervorragende Berufsaussichten
Nach der Ausbildung bietet sich
Orthoptisten ein sehr gutes An-
gebot an Voll- und Teilzeitstellen.
Dabei arbeiten sie eigenverant-
wortlich beispielsweise in Augen-
arztpraxen oder -kliniken, in neu-
rologischen Kliniken, Rehabilita-
tionseinrichtungen, Blindeninsti-
tuten, Frühförderstellen und sogar
in der Forschung. Weitere Infor-
mationen rund um den Ausbil-
dungsberuf bietet der Berufsver-
band Orthoptik Deutschland e. V.
unter www.orthoptik.de. (akz-o)

Foto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-o
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Kfz-Mechatroniker
Einer der angesehensten Ausbildungsberufe
Die Kraftfahrzeugmechatroniker
genießen unter den Berufen des
dualen Ausbildungssystems ein
besonders hohes Ansehen. Nur
Fachinformatiker, Mechatroniker
und Industriekaufleute liegen
noch weiter vorn. Damit erreichen
die Kfz-Mechatroniker vergleich-
bare Werte wie Physiker, Bauin-
genieure oder Gymnasiallehrer.
Das hat eine Studie des Bundes-
instituts für Berufsbildung (BIBB)
und der TU Braunschweig erge-
ben. Der Studie liegt eine Befra-
gung von rund 9000 in Deutsch-
land lebenden Personen ab 15 Jah-
re zugrunde. Einbezogen wurden
die 25 am stärksten besetzten
Ausbildungsberufe. Insgesamt
hatten die Forscher das Ansehen
von 402 Berufen auf einer Skala
von 0 (sehr gering) bis 10 (sehr
hoch) abgefragt.
Im Vergleich von akademischen
Berufen und nichtakademischen
Ausbildungsberufen zeigte sich
zwar, dass die akademischen Be-
rufe im Durchschnitt höheres An-
sehen genießen. Das Ansehen der
Kraftfahrzeugmechatroniker liegt
aber in der zweithöchsten Bewer-
tungsgruppe über alle Berufe hin-
weg - zusammen zum Beispiel mit
Bauingenieuren, Chemikern, Phy-
sikern und Juristen.
Das Image von Berufen spielt eine
entscheidende Rolle bei der Be-
rufsorientierung und Berufswahl,
und beeinflusst damit auch die
Besetzung von Stellen am Ausbil-
dungs- und Arbeitsmarkt. Berufe,
die ein geringeres Ansehen ha-
ben, weisen auch häufiger unbe-
setzte Ausbildungsstellen auf. Das
Kraftfahrzeuggewerbe ist jedoch
für den Nachwuchs besonders at-
traktiv. Dafür sorgen vor allem die
Initiative AutoBerufe - Mach dei-
nen Weg! und die angeschlosse-
nen Kampagnen #wasmitautos
und #echteautoliebe.
AutoBerufe ist eine Gemein-
schaftsinitiative von Automobil-
herstellern, Bosch und des Deut-
schen Kraftfahrzeuggewerbes zur
Gewinnung, Qualifizierung und
Sicherung von Nachwuchs in Au-
tohäusern und Kfz-Werkstätten.
Die Autohäuser und Werkstät-
ten schlossen im vergangenen
Jahr 23415 Ausbildungsverträ-
ge zum Kfz-Mechatroniker ab.

Beide Berufsbilder verzeichnen
bereits im fünften Jahr steigen-
de Ausbildungszahlen.

Insgesamt bildet das Kfz-Gewer-
be zurzeit 93350 junge Men-
schen in technischen und kauf-

männischen Berufen aus, davon
72000 Mechatroniker.
(wwp/pm)
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Samstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. Januar
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262-9998390

Sonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. Januar
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Str. 53, 51674 Wiehl (Oberwiehl), 02262/93535

Montag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. Januar
Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische Homburgische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 54, 51588 Nümbrecht (51581 Nümbrecht / Postfach 1107),
02293/6723

Dienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. Januar
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Str. 7b, 51545 Waldbröl (Zentrum), 02291/4640

Mittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. Januar
Linden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHG
Waldbröler Str. 65, 51597 Morsbach, 02294/900401

Donnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. Januar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstr. 25, 51570 Windeck (Rosbach), 02292/5058

Freitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. Januar
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstr. 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Samstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. Januar
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstr. 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Sonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. Januar
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Montag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. Januar
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstr. 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Dienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. Januar
Bröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHG
Brölstr. 6, 53809 Ruppichteroth, 02295/5171

Mittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. Februar
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262-9998390

Donnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. Februar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstr. 21, 51580 Reichshof (Denklingen), 02296/1200

Freitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. Februar
Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis Gertrudis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Str. 21, 51597 Morsbach, +4922941665

Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstr. 25, 51570 Windeck (Rosbach), 02292/5058

Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Str. 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Angaben ohne Gewähr

Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,     Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt, HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt
Ausnahme:
Hausärztlicher Notdienst
im Bereich Wiehl / Bielstein /
Oberbantenberg / Drabender-
höhe / Brüchermühle,
02262/980704

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Krankenhaus Gummersbach,
02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztliche
Notdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mittwochs-
und freitagsnachmittags werden
die Öffnungszeiten in einen „Früh-“
und „Spätdienst“ geteilt und da-
mit an die Stoßzeiten der Inan-
spruchnahme des ambulanten
Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche Hausbesuche
über 116 117über 116 117über 116 117über 116 117über 116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr

unter der kostenlosen Rufnummer
116 117 erreichbar.

KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.

Du hast Du hast Du hast Du hast Du hast AlkAlkAlkAlkAlkoholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?oholprobleme?
Wir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfenWir können helfen
Auch oder gerade in Coronazei-
ten wird sehr viel Alkohol getrun-
ken. Für die, die mit ihrem Alko-
holkonsum ein Problem haben,
bieten die Anonymen Alkoholiker
Hilfe an.
Üblicherweise geschieht das in
sogenannten Meetings, in denen
Betroffene sich über die Krank-
heit Alkoholismus austauschen.
Diesen Austausch nennen wir
Selbsthilfe. Auch jetzt in Corona-
zeiten finden die meisten Mee-
tings wieder statt. Coronavor-
schriften sind einzuhalten.
Dienstags:Dienstags:Dienstags:Dienstags:Dienstags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte erfra-
gen, 51545 Waldbröl,
02263/7100587 (Rita)
Freitags:Freitags:Freitags:Freitags:Freitags:
20 Uhr, Waldbröl, Ort bitte erfra-
gen bei: 02263/7100592 (Uschi)
Die Meetings stehen den selbst
von Alkoholmissbrauch betroffe-
nen Menschen jederzeit offen.
Familienangehörige, Freunde,
Verwandte oder sonst Interes-
sierte sind an den ersten (!) Mee-
tings eines Monats herzlich zur
Teilnahme eingeladen.
https://www.facebook.com/
AAinSiegburg
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.



Wir in Waldbröl – 21. Januar 2023 – Woche 3 – Nr. 2 – www.wir-in-waldbroel.de16

Erzquell Brauerei spendet für Hilfe in der Region
Bielstein 11. Januar - Die Erzquell
Brauerei Bielstein spendet auch
in diesem Jahr an karitative Ein-
richtungen in der Region. Die drei
Schecks in Höhe von jeweils 5.000
Euro gingen an das Johannes-Hos-
piz Oberberg, die Tafel Oberberg
und die Tafel Oberberg-Süd.
Es ist seit vielen Jahren eine Tra-
dition, dass die Erzquell Brauerei
in der Weihnachtszeit an karitati-
ve Einrichtungen aus der Region

spendet. Die Gründe ändern sich
von Jahr zu Jahr nicht: „Es gibt
aktuell viele Krisenherde auf der
Welt. Da erscheint es uns
besonders wichtig, den Blick für
die Herausforderungen vor der
Haustüre nicht aus den Augen zu
verlieren. Als regionale Familien-
brauerei möchten wir dazu bei-
tragen, dass wertvolle soziale Pro-
jekte in der Region gefördert wer-
den und den Menschen vor Ort

geholfen wird“, führen Dr. Axel
Haas und Tina Haas, die geschäfts-
führenden Gesellschafter der Erz-
quell Brauerei Bielstein bei der
symbolischen Scheckübergabe in
der Brauerei aus. Für die Tafel
Oberberg und die Tafel Oberberg-
Süd ist die Zuwendung der Erz-
quell Brauerei ein wertvoller Bei-
trag für die Hilfe vor Ort und
kommt angesichts der stark an-
steigenden Besucherzahlen und

der erhöhten Kosten genau zur
richtigen Zeit. Die Johannes-
Hospiz Oberberg Stiftung und
die Malteser Kinder, Jugend
und Erwachsenen Hospiz und
Trauer Dienste Oberberg (KiJu)
bedankten sich ebenfalls für
die große Unterstützung und
versicherten, dass der Hospiz-
dienst diese Gelder für die an-
stehenden Aufgaben dringend
benötigt.


